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Zwischen der Kokosplatte und der Pazifschen Platte am Ostpazifschen 
Rücken befndet sich eine Plattengrenze bzw. Divergenzzone, in der 
durch vulkanische Aktivität neuer Ozeanboden entsteht. Schwarze 
Raucher zeugen von dieser vulkanischen Aktivität und bieten einen 
einzigartigen Lebensraum für extremophile Mikroorganismen, die im 
und am Gestein leben. Ab S. 138 berichtet Kristina Beblo-Vranesevic 
in unserem Titelthema nicht nur über schwarze Raucher als Lebensort 
für Extremophile, sondern auch über diverse andere extreme Lebens-
räume, deren Bewohner und Anpassungsmechanismen. 
Foto: DLR, K. Beblo-Vranesevic 
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174 Faszination Stereo- 138 Die faszinierende Welt der Extremophilen 146 Sicherheitsrelevante 
fotografe Forschung in den 

Lebenswissenschaften 

Mikroorganismen sind Meister der Anpassung. Manche von 
ihnen bewohnen Umgebungen, die hinsichtlich Tempera-
tur, Druck, pH-Wert oder Salzkonzentration „extrem“ sind. 
Für die Astrobiologie sind diese Organismen von großer Be-
deutung, da sie Hinweise darauf liefern, unter welchen ex-
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Ergebnisse aus der biowissenschaft-
lichen Forschung können für ver-
schiedene schädliche Zwecke miss-Die stereoskopische (oder 3D-)Foto-

grafe hat in den vergangenen Jahr- tremen Bedingungen Leben auch auf anderen Himmelskör- braucht werden. Das drastischste 
pern existieren könnte.zehnten zahlreiche Anwendungs- Beispiel ist die Entwicklung biolo-

felder in verschiedenen biologischen gischer Waffen. Für die Kontrolle von 
Disziplinen gefunden – unter ande-
rem weil bereits durch einfache Auf-
nahmemethoden Bilder mit sehr 
guter Tiefenwirkungen erzeugt wer-
den können. Unser Beitrag stellt die 
Methodik anhand von Beispielen vor. 

Biowaffen setzen sich Lebens-
wissenschaftler/-innen auf nationa-
ler und internationaler Ebene ein. 

131 Verhaltensmanipulation durch Parasiten 

Der Lanzettegel ist ein Parasit mit komplexem Lebenszy-
klus, der das Verhalten seiner Wirte zu seinem Vorteil zu 
lenken vermag. Moderne Forschungsansätze könnten 
den faszinierenden Erreger nun zu einem attraktiven 
Modell für die Wechselwirkung von Parasiten mit dem 
Nervensystem ihrer Wirte machen.
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Chytridien: winzige 
Pilze, großer Einfuss 

Chytridien sind einzellige Pilze mit 
vielfältiger Lebensweise als Saprobi-

164 Typisch Geier? 

Das Bild des Geiers ist oft von Vor-
urteilen geprägt wie der sprich-
wörtliche Ausdruck „Aasgeier“ ein-

onten oder Parasiten. In den Polar-
regionen sind sie weit verbreitet. 
Durch die Infektion von Kieselalgen, 
die die Nahrungsbasis polarer, küs-
tennaher Ökosysteme in diesen ex-
tremen Umgebungen bilden, 
kommt den Pilzen eine große ökolo-
gische Bedeutung zu. 

180 Algenbilder automatisch auswerten 

Die automatisierte Bildanalyse spielt eine zunehmend wich-
tige Rolle in industriellen Prozessen. Unser Beitrag stellt ein 
„Best-Practice-Beispiel“ für das schulische Umfeld vor. Die au-
tomatische Auswertung von Mikroskopbildern von Mikroal-
gen ermöglicht Lernenden, den Umgang mit einer KI-ähn-
lichen Software zu erlernen. 

drücklich belegt. Unser Artikel 
beleuchtet die Verwandtschafts-
verhältnisse und das Verhalten 
dieser vielseitigen Greifvogel-
gruppe und stellt insbesondere die 
Frage, welche Merkmale als An-
passung an das Aasfressen ent-
standen sind. 
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